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English version below. Please feel free to forward this information. 

 

 

Liebe Mitglieder der DO-G, liebe Vogelkundlerinnen und Vogelkundler, 

der Überfall des Putin-Regimes auf die Ukraine schockiert uns alle und hat einen überwunden 

geglaubten West-Ost-Konflikt in einer Art und Weise wieder aufbrechen lassen, die unsere Welt 

nachdrücklich verändern wird.  

Ornithologinnen und Ornithologen aus Ost und West haben bereits in den düsteren Zeiten des 

„Eisernen Vorhanges“ in kollegialem und oft freundschaftlichem Austausch miteinander gestanden. 

Die Gemeinschaft derjenigen, die in der Vogelkunde und im Vogelschutz aktiv sind, ist in den Jahren 

der Entspannung dann weiter stark zusammengewachsen. Es haben sich zahlreiche Kooperationen, 

Austausche und Freundschaften entwickelt, viele über Jahrzehnte. Die Vogelkunde hat davon 

profitiert und Ornithologinnen und Ornithologen haben es verstanden, unabhängig von 

Machtpolitik und Propaganda ihre Gemeinsamkeiten zu finden und zu pflegen. 

Die letzten Tage erreichten uns Hilferufe von ukrainischen Vogelkundlern, die Unterstützung und 

Sicherheit für ihre Familie im Ausland suchen. Uns erreichen auch verzweifelte und sehr mutige 

Statements von russischen und belarussischen Kollegen und Kolleginnen, die den Überfall auf die 

Ukraine ablehnen und sich dagegen positionieren. Zugleich kamen Anregungen und Angebote von 

Menschen, die gerne Hilfe leisten würden. Die DO-G hat leider weder die Expertise noch Struktur 

oder Satzung, um humanitäre Unterstützung im Stile der großen Hilfsorganisationen leisten zu 

können.  

Wir können aber anbieten, Hilfe-Suchende und Hilfe Anbietende zusammenzubringen. Wir haben 

zu diesem Zweck eine Kontaktstelle eingerichtet, die Sie unter kontakt22@do-g.de erreichen können. 

An die Mitglieder der DO-G;  

die Information darf aber gerne  

weitergeleitet werden.  
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Unter Federführung unserer beiden Vorstandsmitglieder Franziska Tanneberger und Volker Blüml 

werden dort Informationen gesammelt und ausgetauscht. 

Ich bitte Sie daher herzlich, uns unter der genannten e-Mail-Adresse kontakt22@do-g.de zu 

informieren, 

 wenn Sie von ukrainischen, belarussischen oder russischen Ornithologen und 

Ornithologinnen erfahren, die selbst oder deren Familien durch den Krieg oder die aktuelle 

politische Situation in Not geraten sind und die um Hilfe bitten. 

 wenn Sie direkte Unterstützung anbieten können, z.B. in Form von persönlichen 

Patenschaften für Kolleginnen und Kollegen und deren Familien. 

 wenn Sie von Unterstützungsmöglichkeiten für Ornithologinnen und Ornithologen Kenntnis 

haben, die anderswo angeboten werden und die wir weitergeben können (z.B. 

Sonderförderungen, wie sie Alexander von Humboldt Stiftung oder Österreichische 

Akademie der Wissenschaften bereits aufgelegt haben). 

Die DO-G kann in diesem Zusammenhang keine Hilfsgüter und keine zweckgebundenen 

Spendengelder entgegennehmen, u.a. weil wir nicht sicherstellen können, dass diese auch wirklich 

zeitnah bei den Bedürftigen ankommen. Hierzu gibt es karitative Organisationen mit Profi-

Erfahrung. Aber wir können Hilfe-Suchende und Hilfe-Anbietende auf der persönlichen Ebene 

zusammenbringen und dafür sorgen, dass wichtige Informationen dort ankommen, wo sie benötigt 

werden. Und über diese ersten Schritte vielleicht auch weitere konkrete Hilfe für Ornithologinnen 

und Ornithologen aus der Ukraine, Belarus und Russland planen und umsetzen. 

Bitte unterstützen Sie uns dabei! 

Mit Dank und freundlichen Grüßen 

 

 

      Wolfgang Fiedler 

      (DO-G Präsident) 

 

 

Dear members of the DO-G, dear ornithologists, 

The Putin regime's invasion of Ukraine shocks us all and has caused a West-East conflict that was 

thought to have been overcome to erupt again in a way that will emphatically change our world.  

Ornithologists from East and West have already been in collegial and often friendly exchange with 

each other in the dark times of the “Iron Curtain”. And the community of those active in ornithology 

and bird conservation has then continued to grow together strongly in the years of détente. 

Numerous cooperations, exchanges and friendships have resulted, often over decades. Ornithology 

has benefited from this and ornithologists have understood how to find and cultivate their common 

ground, independent of power politics and propaganda. 

In the last few days, we have received cries for help from Ukrainian birders seeking support and 

safety for their families abroad. We have also received desperate and very courageous statements 

from Russian and Belarusian colleagues who reject the invasion of Ukraine and protest against it. At 
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the same time, suggestions and offers came from people who would like to help. Unfortunately, the  

DO-G has neither the expertise nor the structure nor the statutes to be able to provide humanitarian 

support in the style of the big aid organisations.  

However, we can offer to bring together those seeking help and those offering help. For this purpose, 

we have set up a contact point which you can reach at kontakt22@do-g.de . 

Under the leadership of our two board members Franziska Tanneberger and Volker Blüml, 

information will be collected and exchanged there. 

I therefore kindly ask you to inform us at the above-mentioned e-mail address kontakt22@do-g.de  

 if you know of Ukrainian, Belarusian or Russian ornithologists who are in distress due to the war 

or the recent political situation and who are asking for help. 

 if you can offer direct support, e.g. in the form of personal sponsorships for colleagues and their 

families. 

 if you are aware of support opportunities for ornithologists offered elsewhere, which we can 

spread (e.g. special sponsorships such as those already launched by the Alexander von Humboldt 

Foundation or the Austrian Academy of Sciences). 

In this context, the DO-G cannot accept relief goods or earmarked donations, not the least because 

we cannot ensure that they will actually reach those in need in a timely manner. There are charitable 

organisations with professional experience for this. But we can bring those seeking help and those 

offering help together on a personal level and we can ensure that important information reaches 

where it is needed. Based on these first steps, we may be able to plan and implement further means 

of supporting ornithologists from Ukraine, Belarus and Russia. 

Please support us in this! 

 

With thanks and kind regards 

 

 

 

      Wolfgang Fiedler 

      (DO-G President) 

 


